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Hof und Perſonalnachrichten
li Kaiſer Wilhelm hielt heute mit dem

Sachſen im Grunewald eine Hofjagd auf
Damwild ab Für den Abend war Diner im königlichen Schloſſe
in Berlin und darauf der Veſuch des Theaters geplant

Weimar 13 Dez Der Großherzog iſt beute abend aus
Italien im beſten Wohlfein hier eingetroffen

Foburg 13 Dez Der Herzog von SachſenKoburg
Gotha iſt heute aus England hier wieder eingetroffen

Petersburg 13 Dez Der Kaiſer hat dem Führer der
Abordnung des Kaiſer Alexander GardeGrenadier Regiments
Nr 1 Hauptmann v Strantz den St AunenOrden Zweiter
Klaſſe ferner dem Feldwebel und den Mannſchaften ihrem Range
entſprechende Medaillen verliehen Auf Wunſch des Kaiſers
nimmt die Abordnung an der Kirchenparade am Namenstage des
Kaſſers am 18 d theil

Die Sitzung des Reichstages
s Verlin 13 Dez Wer das Jntereſſe des Reichstages an

dem Geſetzentwurfe betr die Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs deſſen erſte Leſung heute begonnen hat
nach der Zahl der Mitglieder welche der heutigen Verhandlung
beiwohnten taxiren wollte würde daſſelbe ſehr gering anſchlagen
Daß es nothwendig iſt dem unlauteren Geſchäftsbetriebe
Schranken zu ſetzen geben alle Redner die heute zu Worte
kamen zu aber inwieweit die Beſtimmungen der Vorlage dieſe
Wirkung haben werden bleibt zweifelhaft Namentlich ſtieß die
Beſtimmung über den Verrath von Geſchäftsgeheimniſſen auf
ſehr lebhafte Bedenken ſchon im Jntereſſe der Angeſtellten und
Gehilfen im Gewerbe und Handelsbetriebe Von den heutigen
Rednern nahm Abg Singer Soz die originellſte Stellung zu
der Vorlage ein die Sozialdemokraten ſagte er ſtänden der
Vorlage ſympathiſch gegenübex aber das Geſetz werde nur
die Unmoralität Niedertracht und kapitaliſtiſche Auswucherung
der ſcheußlichſten Art begünſtigen Jn der Debatte nahm von
ſeiten der Freiſinnigen Vereinigung der Abg Alex Meyer
Stellung zur Vorlage außerdem ſprachen Baſſermann nl
Rören Ctr v Cz arlinski Pole v Langen konſ und
Schmidt frſ Vp Morgen Fortſetzung

Die Kirchenbehörden und die Chriſtlich Sozialen
Die Chronik der Chriſtlichen Welt theilt mit daß der

Oberkirchenrath thatſächlich über Stöcker und die
chriſtlich ſoziale Bewegung dem Kaiſer Bericht
erſtattet hat Das Ergebniß des Vortrages ſei daß man von
einem Dis ciplinarverfahren gegen Stöcker Abſtand
genommen dagegen beſchloſſen habe gegen die jüngere Nau
mann ſche Nichtung der Chriſtlich Sozialen durch die
Kirchenbehörden vorzugehen Ein entſprechendes Rund
ſchreiben des Oberkirchenraths an die Konſiſtorien ſei bereits
ergangen Auch ſtehe die Konferenz der Generalſuperintendenten
und Konſiſtorialpräſidenten am 4 Dez mit dieſem Vorgehen
der Kirchenbehörde im Zuſammenhang

Neues Handelsgeſetzbuch
Die im Reichsjuſtizamt tagende Kommiſſion zur Be

rathung des neuen Handelsgeſetzbuches hat ihre Arbeiten ſo
ſchnell gefördert daß der Abſchluß der Berathungen in kurzem
bevorſteht Jn den letzten Sitzungen iſt die Erörterung über
das Aktiengeſetz zu Ende geführt heute hat man die Be
rathung über das Fracht und Speditionsgeſchäft
begonnen Am nächſten Montag oder Dienstag hofft die
Kommiſſion ihre am 21 November begonnenen Sitzungen be
enden zu können

Arbeiterſtatiſtik
Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik beſchäftigte

ſich wie die amtliche Berl Korr noch des Näheren mit
theilt in ihren Sitzungen vom 10 und 11 d M nach Er
ledigung der Eingänge zunächſt mit der Erhebung über Arbeits
zeit Kündigungsfriſten und Lehrlingsverhältniſſe im Handels
gewerbe Die Kommiſſion hält eine Regelung der Arbeitszeit
in den offenen Ladengeſchäften für nothwendig und durchführvar Sie befürwortet den Erxlaß einer Vorſchrift wonach die
Läden von vorübergehenden Ausnahmen abgeſehen in der Zeit
zwiſchen 8 Uhr abends und 5 Uhr morgens geſchloſſen ſein
müſſen und die Handlungsgehilfen und Lehrlinge und Ge
ſchäftsdiener außerhalb der Zeit während welcher die Läden
geſchloſſen ſind in der Regel zur Arbeit für das Geſchäft nicht
herangezogen werden dürfen Die Kommiſſion hält ferner Be
ſtimmungen für erforderlich welche den Angeſtellten der offenen
Ladengeſchäfte die zur Einnahme der Hauptmahlzeit nothwen
dige Zeit ſichern
Zur Förderung der Fortbildung der Lehrlinge bringt die
ommiſſion die Aufnahme einer Beſtimmung in Vorſchlag

wonach an Orten wo eine vom Staate oder der Gemeinde
anerkannte Fach oder Fortbildungsſchule beſteht den Hand
lungsgehilfen und Lehrlingen unter 18 Jahren nicht nur die
zum Beſuche der Fortbildungsſchule ſondern auch die zum Be
ſuche der Fachſchule erforderliche Zeit zu gewähren iſt

Endlich hat die Kommiſſion noch eine Reihe von Veſtim
mungen vorgeſchlagen die nach dem Vorgang der S 120a fg
i werbeordiung eine Verbeſſerung der Ladenräume be
d

d Eine geſetzliche Regelung der Kündigungsfriſten insbeſondere
d Einführung einer monatlichen Minimalkündigungsfriſt hält
ſee Kommiſ ion gleichfalls für nothwendig Ste befürwortet
rer ein Einſchreiten gegen die Mißſtände die mit der An

dung der ſogenannten e er verbunden ſind
d wird auch in dieſer Hinſicht dem Reichskanzler eingehende
orſchläge unterbreiten

Halle a d Saale Son nabend den 14 Dezember

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Monlags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

g
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Zu Punkt 2 der Tagesordnung Erhebung über die Arbeits
zeit in Getreidemühlen beſchloß die Kommiſſion nach Er
ſtattung des Referats und der Korreferate die mündliche Ver
nehmung von 40 Auskunftsperſonen aus dem Müllereigewerbe
vor der Kommiſſion

Die Kolberger Strandſchloß Affäre
vor dem Oberverwaltungsgericht

Am Freitag wurde wie unſer Berichterſtatter beim Ober
verwaltungsgericht uns ſchreibt vor dem erſten Senat des
Oberverwaltungsgerichts der Rechtsſtreit des Bürgermeiſters
Kummert wider den Oberprä ſidenten von Puttkamer
wegen Aufhebung der Disciplinarſtrafe verhandelt Als Ver
treter des Klägers erſchien der Stadtrath Proſchwitz während
die Gegenpartei durch den Regierungsrath Dieterici vertreten
war Das Referat erſtattete der Verwaltungsgerichtsrath
Scholz Sodann wurde noch ein Schreiben des Bürger
meiſters verleſen worin er energiſch proteſtirte daß er der
Sozialdemokratie durch Einräumung des Strandſchloſſes Vor
ſchub geleiſtet habe Er habe überhaupt mit der Sozialdemo
kratie nichts gemein und ſei von 1873 78 fortſchrittlicher
Abgeordneter geweſen zu dieſer Partei rechue er ſich nach wie
vor Stadtrath Proſchwitz machte alsdann geltend daß
Bürgermeiſter Kummert in keiner Weiſe gegen das Disciplinar
Geſetz verſtoßen habe Die ſtädtiſchen Intereſſen ſeien durch
die Hergabe des Saales zur fraglichen Verſammlung auch
nicht geſchädigt worden Bürgermeiſter Kummert ſei eine tief
religiöſe Natur und von ſtrengſter Pflichterfüllung und
Gerechtigkeit um ſo mehr ſei er dies gegen Leute die glauben
unterdrückt zu ſein Er ſei der Anſicht daß man ſolchen
Leuten in der Religion vorleben müſſe Jn dieſem Bilde ſei
er der Bürgermeiſter von Kolberg bekannt und nicht nur der
Magiſtrat und der größte Theil der Stadtverordneten ſchätze
ſich glücklich einen ſolchen Bürgermeiſter zu beſitzen ſondern
auch konſervative Männer die den Charakter des Klägers
kennen gelernt haben achten und ſchätzen ihn deshalb hoch
Aus ſolchem Denken und Empfinden heraus ſei dem Kläger
die Ueberzengung erwachſen daß es ungerecht und unbillig
wäre wenn er einen ſtädtiſchen Saal der vorher zu den ver
ſchiedenften Zwecken freigegeben war einem Theil der Bürger
ſchaft der ſich bis dahin durchaus in den geſetzlichen Schrauken
gehalten zur Abhaltung einer Verſammlung verſagen würde
Regiernungsrath Dieterici machte hingegen geltend jede politiſche
Thätigkeit eines mittelbaren oder unmittelbaren Beamten
welche über das Wahlrecht hinausgehe könne geahndet werden
um ſo mehr ſei das aber der Fall wenn eine Umſturzpartei ge
fördert werde Kläger habe dies ohne Zweifel gethan indem
er den Saal für eine Verſammlung hingab in der ſogar
Bebel ſprechen ſollte daß Bebel nicht kam lag außerhalb des
Willens des Klägers Letzterer habe ſtädtiſches Eigenthum
ſogar zur Verfügung einer ſtaatsfeindlichen Partei geſtellt
Das Vertrauen des Stagtes und des Königs dem er den
Eid der Treue geleiſtet habe er getäuſcht und ſei ſogar nicht
zurückgeſchreckt dem Regierungspräſidenten Gegenvorſtellungen
zu machen und einen ganz unangemeſſenen Ton anzuſchlagen

Der Gerichtshof verkündete durch den Mund des Chef
Präſidenten Perſius folgendes Urtheil Die Klage des
Bürgermerſters Kummert ſei abzuweiſen Der
Senat gehe von der Erwägung aus daß einer Partei deren
Bewegungen gegen die Grundlagen der heutigen Staats und
Rechtsordnung gerichtet ſeien kein mittelbarer oder unmittel
barer Staatsbeamter Förderung oder Begünſtigung an
gedeihen laſſen dürfte Das ſei in dieſem Falle durch Ein
räumung des Strandſchloſſes unzweifelhaft geſchehen Der
oberſte Beamte einer Stadt hätte das unterlaſfen müſſen da
in dieſem Falle der Grundſatz Gleiches Recht für Alle nicht
in Anwendung kam Auch gegen den S 58 der Städteordnung
habe der Kläger verſtvßen indem er ohne den Beſchluß des
Magiſtrats abzuwarten über den Saal verfügte Eine Er
mäßigung der Strafe von 70 M habe der Gerichtshof nicht
eintreten laſſen können da er die Gründe hierzu nicht für zu
treffend ergchtet habe

Verſchiedene Mittheilungen
Fürſt Bismarck ſoll wie dem Leipz Tagebl aus

Berlin gemeldet wird auf eine Anfrage erklärt haben daß er
falls ſein Geſundheitszuſtand es erlanbe am 18 Januar der
Einladung des Kaiſers folgend am Banket im
Schloſſe theilnehmen wolle Das würde ſo ſtark den
ſonſtigen Gepflogenheiten des Fürſten widerſprechen daß wir
zunächſt erhebliche Zweifel in die Meldung des leipziger Blattes
ſetzen

Der Landwirthſchaftliche Verein für Halber
ſtadt und Umgegend hat bezüglich des neuen Zucker
ſtener geſetzes an den Reichskanzler folgendes Schreiben
gerichtet

Ew Durchlaucht wie der hohen Reichsregierung erlaubt
ſich der gehorſamſt unterzeichnete Vorſtand des über 500 Mit
glieder zählenden Land wirthſchaftlichen Vereins ſür Halberſtadt
und Umgegend für die Einbringung des Zuckerſteuergeſetz
entwurfes im Bundesrathe hierdurch den gehorſamſten Dank
in der feſten Ueberzeugung auszuſprechen daß auf dieſem
Wege der Landwirthſchaft und der Zuckerinduſtrie Deutſchlands
die nothwendige Hilfe gebracht werden tann daß der Entwurf
in ſeinen Grundzügen den berechtigten Bedürſniſſen beider
im dieſſeitigen Vereinsgebiete ſehr ſtark vertretenen Erwerbs
zweige Rechnung trägt und ſomit auch eine Hebung des
Handels und Gewerbes im allgemeinen in ſich ſchließen dürſte
Wir bitten daher die hohe Reichsregierung für die prinzipielle
Annahme dieſes gewiß ſegensreich wirkenden Geſetzentwurfes
bei den maßgebenden Körperſchaften eintreten zu wollen

Aus Deſſau iſt vom Land wirthſchaftlichen Central
verein für Anhalt folgender Beſchluß dem Reichskanzler
übermittelt worden

Die überwiegende Mehrzahl der Landwirthe Anhalts vertreten durch den Landwirthdafnichen n ſendet
Ew Durchlancht verbindlichen Dank für die Vorlage des
Zuckerſteuergeſetzes das die Grundlage für eine Geſundung
der ſo ſchwer bedrängten Zuckerinduſtrie von der das Wohi
und Wehe der anhaltiſchen Landwirthſchaft in hohem Maße
abhängt bilden wird

Die Abgg Lutz Frhr v Heereman v Plötz Bachem
v Colmar Lerno Graf v Dönhoff Friedrichſtein Hahn
und Schall haben dem Reichstage den Entwurf eines Heim
ſtätten geſetzes eingebracht

Aus Kreiſen der deutſchen Pflaſter und Hiartſtein
Jnduſtrie iſt über den übermäßigen ausländiſchen Wettbewerb
Klage geführt worden Da die infolgedeſſen angeſtellten Er
mittelnngen ergeben haben daß im Bereiche einzelner Verwal
lungen die Verwendung ansländiſcher Steine in einem nicht
gerechtfertigten Umfange ſtaltzuſinden ſcheint hat der Miniſter
des Jnneren die ihm nachgeordneten Behörden veranlaßt auf
thunlichſte Berückſichtigung der deutſchen Pſlaſter und Hartſſtein
Jnduſtrie hinzuwirken

Der aus der konſerbaliven Fraktion ausgeſchiedene Reichs
tagsabgeordnete Hüped en hat der Fraktion eine motivirte Aus
trittserklärnng zugehen laſſen Er betont daß ihm die Entſchei
dung zu Ungunſten der Richtung Naumann den Austritt nahe
gelegt habe und daß er den die Jungen in der chriſtlich ſozialen
Bewegung verurtkheilenden Artikel der Konſ Korr mit gutem
Gewiſſen nicht untexrſchreiben könne Trotz dieſes Schrittes ver
ſichert er auch in Zukunft ſür das konſervative Programm ein
treten zu wollen

Am Freitag früh ſtarb in München der Magiſtratsrath
frühere Reichstags und Landiagsabgeordnete Georg Biehl
Der Verſtorbene war ein thätiger Förderer der Handwerker
bewegung namentlich auf dem Gebiete des Jnnungsweſens

Der Reichsanzeiger veröſfentlicht einen Beſchluß des Staats
miniſteriums betreffend die Ergänzung der Vorſchriften zur Be
rechnung der Reiſe und Umzugskoſten von Beamten

Mitte September hat ſich in Berlin ein Landesverein
Preußiſcher techniſcher Lehrerinnen gebildet Ziele des
neuen Vereins ſind Weckung und Hebung der gemeinſamen
Standesehre durch eine beſſere tiefergehende und gleichmäßige
Vor und Forkbildung Eintreten für die obligatoriſche weibliche
Fortbildungsſchule für die Einrichtung von Gewerbe Haus
haltungs Näh und Flickſchnlen Den techniſchen Lehrerinnen
eine geſicherte Lebensſtellung zu ſchaffen durch ausreichende Be
ſchäftigung definitive Anſtellung ſteigende Gehaltsſkala und
Penſionsberechtigung Dem Verein Preußjſſcher techniſcher
Lehrerinnen haben ſich bereits 5 größere Zwekigvereine ange
ſchloſſen Der Verein techniſcher Lehrerinnen in Berlin in

Dortmund Hörde und Halle a S Mitglied dieſes
ereins kann jede Lehrerin werden welche techniſchen Unterricht

ertheilt Die Vorſitzende des Vereins iſt Frl Eliſabeth Alt
mann Soeſt

Schwerin i Meckl 13 Dez Der Landtag nahm die
Vorlage betr die Penſionirung und das Dienſtein
kommen der Volksſchullehrer im weſentlichen nach den
Beſchlüſſen der Kommiſſion an

München 13 Dez Der Kammer der Abgeordneten
ging ein Geſetzentwurf betr den Bau neuer Eiſenbahnen
zu in demſelben ſind für das rechtsrheiniſche Bayern 23 Lokal
bahnen mit einem Geſammtaufwand von 23 Millionen ferner
für die Pfalz 3 Lokalbahnen vorgeſehen

Ansland
Türkei

Das eigenmächtige Verfahren der Pforte bei der Neu
beſetzung des türkiſchen Botſchafterpoſtens in Berlin hat zu
einer Differenz zwiſchen der deutſchen und türki
ſchen Regierung geführt Nachdem die Pforte f Z Turkhan
Paſcha für den Poſten in Vorſchlag gebracht hatte und dieſer
in Berlin für genehm befunden worden war hatte die türkiſche
Regierung ohne ſich zuvor mit der deutſchen Regiernng ins
Einvernehmen zu ſetzen Turkhan Paſcha zum Nachfolger
des verſtorbenen Botſchafters in London Ruſtem Paſcha be
ſtimmt und dafür den Pariſer Botſchafter Zia Paſcha für
Berlin in Vorſchlag gebracht Durch dieſe Eigenmächtigkeit
verketzt hat die deutſche Regierung ſich uunmehr geweigert
die voransgegangene Genehmerklärung Turkhan
Paſchas zu annulliren und aus prinzipiellen
Gründen die Ernennung Zia Paſchas abgelehnt

n die Perſon Zia Paſchas wird eine Einwendung nicht
erhoben

Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureaus ans Kon
ſtantinopel verlantet dort daß der türkiſche Miniſter
rath den Vorſchlag der Tabaksregie betreffend die
Verlängerung von deren Konzeſſion wodurch man eine An
leihe in der Höhe von einer Million zu erlangen hoffte ver
worfen habe

Jnfolge der vorgeſtern in Konſtantinopel verbreiteten
Gerüchte es ſeien bei der Ankunft der fremden Stationsſchiffe
Unruhen zu gewärtigen ließ die Pforte den Botſchaftern
durch den Generalſekretär des Miniſteriums des Auswärtigen
verſichern das Gerücht ſeit durchaus undegründet Gleich
zeitig wurde Jnfanterie und Kavallerie anfgeboten welche in
den Straßen patronillirt

Jtalien
Nach den letzten aus Afrika eingetroffenen Mittheilungen

iſt die Vorhut der Schbogner nicht über Schelicat hinaus vor
gerückt Den Oberbefehl über die Garniſon von Makalle
führt Major Galliano welcher zahlreiche Streitkräfte
darunter auch weiße Soldaten zur Verfügung hat Jn der
Kolonie herrſcht vollſtändige Ruhe Alle vienſttauglichen Per
ſonen folgen der Einberufung zu den Waffen
Einer Blättermeldung zufolge würde der Kriegsminiſter

eine Jahresklaſſe Dienſtpflichtiger einberufen zum Er
ſatze der ausgedienten Mannſchaften in den beiden Afrika
geſandten Regimentern und um eventuell andere Bataillone
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nach Afrika zu entſenden Die hieraus entſtehenden Ansgaben
ſollen durch den Fortfall des Garniſonswechſels und durch die
Unterlaſſung der großen Manöver im nächſten Jahre gedeckt
werden

Der von der Kommiſſion für die Prüfung der Prozeſſe
gegen Giolitti beſchloſſene Antrag welcher den erſten
Begenſtand der heutigen Tagesordnung bildete lantet

Die Kammer iſt überzeugt daß keine Veranlaſſung vorliegt
das Urtheil über die gegen Giolikti erhobenen Anſchuldigungen
in beiden Prozeſſen dem Senat zu übertragen beſchließt den
Gerichtsbehörden die Freiheit des Handelns wiederzugeben
und giebt ihnen im voraus auf Grund des Artikels 45 der
Verfaſſung die erforderliche Vollmacht Anklage gegen ihn zu
erheben beſchränkt aber dieſelbe im zweiten Prozeß auf die
Vergehen die von Giolitti vor Einbringung der Dokumente
in der Kammer alſo vor dem 11 Dezember 1894 begangen
wurden

Frankreich
Der Verleumdungsfeldzug gegen den Präſidenten

Faure ſtellt ſich nach den letzten Nachrichten als ein Akt
gemeiner Erpreſſung dar Der Figaro behauptet
der eigentliche Anſtifter der Angriffe auf den Präſidenten
Faure ſei der Sohn eines gewiſſen Barat welcher von
dem Notar Belluot geſchädigt war und angeblich wiederholt
von dem Präſidenten Faure Schadloshaltung verlangt hätte
Barat habe ſodann die Papiere dem boulangiſtiſchen Deputirten
Delahaye übergeben

Jn der geſtrigen Vormitkagsſitzung der Deputirten
kammer begann die Berathung der Einnahmenbudgets
Cochin beantragte die Aufhebung des Artikels 8 durch welchen
die durch das Geſetz von 1893 eingeſührte Stempelſtener auf
Börſenoperationen um drei Viertel herabgeſetzt wird Finanz
miniſter Doumer bekämpfte dieſen Antrag und fügte hinzu
durch das Geſetz von 1893 ſei der Markt etwas geſchwächtworden Das S lehnte daranf den Antrag ab nahm alle

Artikel des Einnahmenbudgets an und genehmigte ſodann das
geſammte Budget mit 453 gegen 59 Stimmen

England
Die Verletzung des rechten Auges die der Prinz von

Wales vorgeſtern auf der Jagd davoutrng erweiſt ſich
glücklicherweiſe nicht als gefährlich Dem Prinzen waren
als er auf einen gerade über ihm befindlichen Faſanen ſchoß
einige Pulverkörner aus der undicht gewordenen oder nicht
völlig geſchloſſenen Kammer ſeines Gewehres in das rechte
Auge geflogen Der Prinz war bereits geſtern völlig
wieder hergeſtellt

Eine öffentliche Verſammlung welche geſtern nachmittag in
St James Hall zu London unter dem Vorſitz des Unterhaus
mitgliedes James Lowther und in Anweſenheit vieler
anderer Unterhansmitglieder abgehalten wurde nahm mit allen
gegen zwei Stimmen eine Reſolution an in der erklärt
wird zum Schutze der heimiſchen Jnduſtrie müſſe
England das fiskaliſche Syſtem neuerdings in Erwägung
ziehen Eine zweite Reſolution ſprach ſich für gegenſeitige
Handelsbegünſtigung aller Theile des britiſchen Reiches
aus

Eine geſtern in Belfaſt abgehaltene ſtark beſuchte Ver
ſammlung der Schiffsbauarbeiter verwarf nach Er
ſtattung des Berichts der Delegirten zur glasgower Konferenz
die dort feſtgeſtellten Bedingungen mit 879 gegen 25 Stimmen
Darauf nahm die Verſammlung eine Reſolution an die das
Vorgehen der belfaſter Delegirten welche die Vorſchläge der
Arbeitgeber abgelehnt hatten billigt und erklärt daß angeſichts
der den Arbeitern in den Werkſtätten am Clyde gemachten
Angebote die Arbeiter in Belfaſt noch feſter als zuvor ent
ſchloſſen ſeien auf der Forderung ſofortiger Lohn
erhöhung um einen Schilling und einer weiteren Erhöhung
um einen Schilling im April zu beſtehen

Die amtliche London Gazette veröffentlicht eine königliche
Bekanntmachung welche das Parlament auf den 11 Febr
1896 einberuft

Oeſterreich Uugaru
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde vor

geſtern die Generaldebatte über das Budget fortgeſetzt Der
Finanzminiſter Dr von Bilinskt betonte gegenüber der Be
hauptung die Erhöhung der Beamtengehälter dürfe
nicht zu weit gehen weil durch die nothwendige Steuer
erhöhung die Landwirthſchaft und Jndnuſtrie leiden würden
die öſterreichiſche Jnduſtrie habe ſich in den letzten Jahrzehnten
bedeutend gehoben Jn dem Zeitraum von I Jahren der
Jahre 1893 und 1894 betrage die Zunahme an größeren
Unternehmungen 478 die Induſtrie blühe bis auf einzelne
Zweige welche durch die Konkurrenz leiden dagegen beſtehe eine
Nothlage der Landwirthſchaft wirklich Aufgabe des Hauſes
und der Regierung ſei es der Land wirthſchaft mit allen
Mitteln unter die Arme zu greifen ſo weit man es nicht mit
einem Elementarereigniſſe zu dem auch die amerikaniſche
Konkurrenz gehöre zu thun habe Dazu ſoll die Steuerreform
dienen welche einen ſozialpolitiſchen Zweck nicht aber eine Er
Khrns der Einnahmen zu verfolgen W Jm weiteren

erlaufe ſeiner Rede kündete der Finanzminiſter eine
Börſenſteuervorlage nach Durchführung der Enquete an
Die Valutafrage berührend bemerkte der Miniſter es ſei
noch ſehr weit bis zur Aufnahme der Baarzahlungen Dieſe
Sache müſſe langſam und ſyſtematiſch vor ſich gehen und ge
meinſam mit der ungariſchen Regierung verfolgt werden Beüglich der Bankfrage betonte der Minute daß bei der

Leuordnung der öſterreichiſchungariſchen Bank für die Ein
flußnahme des Staates auf die Bank werde geſorgt werden

Den Ausgleich mit Ungarn beſprechend wies der
Miniſter die Angriffe gegen den Nachbarſtaat zurück Die Re
gierung müſſe die Jntereſſen der öſterreichiſchen Volkswirth
ſchaft vertreten hierbei ſei jedoch nicht zu vergeſſen daßOeſterreich und Ungarn gleichberechtigte Sltores ſeien

Gegenüber den Ausführungen des Abg Rom anczuk erklärte
der Miniſter das Kabinet ſei ſolidariſch mit dem Miniſter
präſidenten Graf Badent Die Regierung hoffe daß das
Haus und die Völker ſich allmälig und ſyſtematiſch daran ge
wöhnen werden auf der Grundlage einer auf Gleichberech
tigung baſirenden Nationalitätenpolitik der Regierung zu ver
trauen Die Regierung werde alles thun was den berechtigten
Intereſſen des Staates und den hiſtoriſchen Jndividualitäten
der Königreiche und Länder entſpräche Lebhafter Beifall
Der Miniſter wurde vielfach beglückwünſcht
Nach dem Finanzminiſter ſprachen verſchiedene Abgeordnete

für und gegen das Budget Der Abg Menger ſagte betreffs
der AusgleichsVerhandſimgen mit Ungarn die gegenwärtige
Quote entſpreche nicht dem Verhältniſſe der beiden Staaten
ferner ſprach ſich derſelbe gegen die Zulaſſung der 2 und

erklärte guf die Ausführungen Pacak s auch die deutſch
liberale Partei wünſche den nationalen Frieden Ein befrie
digender Zuſtand in Böhmen könne nur durch das Einver
nehmen der Anhänger der beiden großen Parteien im Landtage
erzielt werden Betreffs der Haltung der Linken erklärte der
Redner die Partei habe ſich volle Unabhängigkeit gewahrt
ſie werde dem Ausgleich mit Ungarn und anderen wichtigen
RegierungsVorlagen ebenſo wie dem Wahlreformentwurf mit
derfelben Unabhängigkeit und der gleichen Offenheit gegen
überſtehen womit ſie bisher alle Schritte der Regierung be
gleitet habe Der Abg Biankini wünſcht der Regierung
Glück zu ihrem Pacifizirungswerke in Südtirol Der Abg
Barreutber erklärt die nationgle Auseinanderſetzung werde
ſich durch S nationaler Kurien im böhmiſchen Land
tage herbeiführen laſſen Hieranuf wird die Debatte ab
gebrochen

Serbien
Der Finanzminiſter Popowitſch unterbreitete der
Skupſchtina die Entwürfe zu Aenderungen und Ergänznuugen
des Geſetzes über die direkten Steuern durch welche
die Steuereinnahme erhöht und geſichert werden ſoll
Die Königin Natalie wird am 17 d M in Belgrad

eintreffen

Spanien
Der Staatsgerichtshof lehnte es ab von dem gegen

den Miniſter Bo Sch gerichteten Anklagebegehren Kenntniß
zu nehmen Die Angelegenheit wird nunmehr dem Unter
ſuchnngsrichter übergeben werden

Afrika
Das Reuter ſche Bureau meldet aus Antangnarivo unter

dem 30 v Mts von einem neuen Ueberfall einer eng
liſchen Miſſion auf Madagaskar

Ein Haufe von ſechstauſend den Europäern feindlichen Ein
geborenen zerſtörte die Miſſionsſtation Ramai
nandro Dem engliſchen Miſſionar Mac Mahon und
deſſen Familie gelang es einige Stunden früher zu entkommen
Sämmtliche in den Landdiſtrikten wohnenden Europäer ſind
aufgefordert worden ſich nach der Hauptſtadt zu begeben
Sechshundert Mann franzöſiſche Truppen ſind gegen die Auf
rührer entſandt

Der Miſſionar Mac Mahon iſt bereits eine längere Reihe
von Jahren auf der Jnſel thätig und durch ſeine wiſſenſchaft
liche Thätigkeit weiteren Kreiſen in Europa bekannt geworden

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

S Leipzig 13 Dez Anläßlich des 50 jährigen Doktor
jubiläums des berühmten Zoologen Leuckart überbrachte
Kultusminiſter v Seydewitz den Glückwunſch Sr Maj des
Königs und theilte dem Gefeierten mit daß er zum Geh Rath
ernannt worden ſei Die Univerſitäten Breslau Straßburg c
ſandten Deputationen von ruſſiſchen Hochſchulen trafen zahlreiche
Wünſche ein und die Kollegen und Schüler überreichten eine von
Prof Simroth modellirte Büſte Die Stadt Leipzig ernante
Leuckart zu ihrem Ehrenbürger ſeine Geburtsſtadt Helmſtedt
benannte eine Straße mit ſeinem Namen Ferner wird Leuckart
zum Ehrenmitgliede der Geſellſchaft zur Förderung der ge
ſammten Naturwiſſenſchaſten zu Marburg der deutſchen
Zoologen Geſellſchaft und der Pariſer Akademie der Wiſſen
ſchaften ernannt Jn Verbindung hiermit ſei noch erwähnt
daß auch dem bekannten Lehrer des yömiſchen Rechts an unſerer
Univerſität Leipzig Geh Rath Prof Dr Adolf Schmidt
der vor Kurzem ſeinen 80 Geburtstag feierte das Ehrenbürger
recht der Stadt Leipzig verliehen wurde

Wiſſenſchaft Kuuſt Litteratur

Aus Göteborg in Schweden wird vom 13 gemeldet
Einer hieſigen Zeitung zufolge hat der ſchwediſche Graf Carlo
Landberg eine wiſſenſchaftliche Expedition nach Süd Arabien
ausgerüſtet und deutſche Forſcher zur Theilnahme eingeladen
Die Expedition geht heute abend von dem Schloſſe des Grafen
Laudberg in Bayern aus ab

Die ägyptiſche Regierung iſt im Begriffe ein Geſetz aus
zuarbeiten welches von allen Archäologen und Kunſtkennernnur freudig begrüßt werden wird Es on in Zukunft allen
Aegyptern welche keine beſondere Erlaubniß beſitzen verboten
ſein Ausgrabungen zu veranſtalten da die Alterthümer
welche von Unkundigen zu Tage gefördert werden in der Regelbeſchädigt wenn nicht gar ganz werthlos gemacht ſind

Prozeß Schramm

III Halle 13 Dez
Ans den geſtrigen Zeugenvernehmungen iſt als bemerkenswerth

noch zu erwähnen eine Erwiderung des Zeugen Mühlenbeſitzer
Wieſengrund auf eine Erklärung des Angeklagten Der
Zeuge hatte angegeben durch Schramm um 18,000 M geſchädigt
zu ſein worauf letzterer erklärte während ſeines Geſchäftsverkehrs
gabe er 100,000 M an Herrn Wieſengrund bezahlt ſo daß
elbiger im Vergleich zu dieſer Summe wohl mit 18,000 M

nicht allzu hohen Schaden gehabt habe Des Zeugen Erwiderung
aber lautete Da ſcheint es ja faſt als ob Herr
Schramm ſich ſchon vorher ausgerechnet wie hoch
er mich hineinlegen wollte Fran blieb der An
geklagte die Antwort ſchuldig Zu berichtigen iſt die Angabe im
erſten Bericht der Angeklagte habe am 1 Oktober v J vor
ſeiner Abreiſe 2300 M für Löhne in Ammendorf zurückgelaſſen
es ſollen blos 300 M geweſen ſein alſo habe Schramm s da
malige Baarſchaft da er 1800 M mitgenommen insgeſammt
2100 M betragen Seine Fahrt nach Weſtindien und zurück
3 o M gekoſtet und ein Abſtecher nach San Domingo

Zur heutigen Verhandlung war noch ein Zenge Gymngſiaſt
Hennicke geladen der über eine Aeußerung Schramm s wo
nach ſelbiger über die Schifffahrt nach Amerika ſehr gut orientirt
geweſen etwas wiſſen ſollte Es ergab ſich aber daß der Zeuge
ſich der froglichen Rederei nicht mehr zu erinnern vermochte
Zeuge Auguſt Konrad vom Vertheidiger Rechtsanwalt Suchs
land über den Umfang ſeines Konrads Geſchäftsverkehr mit
Schramm befragt gab an Schramm habe ihm insgeſammt
8000 Sack Mehl für 144,000 M abgekauft und bezahlt den Sack
alſo zum Preiſe von 18 M Zur Verleſung kam noch ein Brief
den Schramm am 6 Okt in Havre zur Poſt gegeben und an
ſeine Frau gerichtet hatte Es heißt in dem Schreiben er
Schramm habe ein feſtes Ziel im Auge Weſtindien zunächſt
Haiti Seine Frau ſolle wenn ſie über ſeinen Aufenthalt be
fragt werde ſagen ſie wiſſe von nichts Ueber Schramm s
Buchführung hatte ſich der BücherReviſor Beckmann nochmals
zu äußern er gab an die Bücher ſeien theils mangelhaft geführt
Kaſſenbuch und Lagerbuch unvollſtändig und die Eintragungen
ſeien nicht geeignet eine Ueberſicht von Schramm s Vermögens
zuſtande zu verſchaffen Dagegen ſeit nichts in den
Büchern gefunden was auf betrügeriſche Abſicht
hindeutete Den Geſchworenen wurden die Bücher zur
Durchſicht vorgelegt

Ergänzend ſei noch angeführt daß die Angabe des Kaufmanns
Franz Döhler Mitglied des Gläubiger Ausſchuſſes bezüglich
der Lage von Schramm s Geſchäftsführung es ſei ein Verluſt3 Landesſprache in Böhmen ans wodnrch die Deutſchen von

den Begmtenſtellen ausgeſchloſſen werden würden Der Abg i uß Schramm s von 31,000 M auf die Zeit von Jahr ermittett
dahin richtig zu ſtellen iſt Schramm hat vom 1 Januar bis

1 Oktober 1894 ungeſäbr 130 Poſten 29,000 Ctr Mehl von
auswärts bezogen ſelbige aber über 31,000 M unter dem Ein
kaufe weiter verkauft Pfautſch bekam hiervon allein ungefähr
26,000 CEtr

Die Stellung der Schuldfragen lautete auf betrügeriſchen
Bankerott I Iſt der Angeklagte ſchuldig in Ammendorf von
1892 1894 als Schuldner über deſſen Vermögen das Konkurs
verfahren eröffnet war und der ſeine Zahlungen eingeſtellt in
der Abſicht ſeine Gläubiger zu benachtheiligen
a Vermögensſtücke verheimlicht oder bei Seite geſchafft zu haben
b Handelsbücher deren Führung ihm geſetzlich oblag ſo geführt
zu haben daß ſie keine Ueberſicht ſeines Vermögenszuſtandes ge
wäbhrten 2 Auf Antrag des Staatsanwaltes eine Frage wegen
einfachen Bankerotts 3 Sind mildernde Umſtände vor
handen bei Bejahung der erſten Frage
Der Staatsanwalt Herr Aſſeſſor Keſſel begann ſeine Aus

führungen mit Erwähnung eines Geſpräches das er zufällig am
Abend vorher auf ſeinem Heimwege vernomnien Einige Perſonen
hätten ſich über den Fall Schramm unterhalten wobei einer der
Männer geſagt Wenn Schramm freigeſprochen wird ſo
ſchmeiße ich ihm die Fenſter ein Dieſe Aeußerung ſei aller
dings nicht zu billigen aber als Stimme aus dem Volke habe
ſie Anſpruch auf Berückſichtigung Bankerotte kämen oft vor
auch betrügeriſche Bankerotte aber hier liege ein ganz beſonderer
Fall vor ein Fall der eine hervorragende Perſönlichkeit betreffe
und allgemeines großes Aufſehen erregt habe da Schramm s
Bankerott unter außergewöhnlichen Umſtänden geſchah und
den aufgeſtiegenen Verdacht betreffs betrügeriſchen Handelns
des Gemeinſchuldners als begründet erſcheinen ließ Die
darauf erhobene ſchwere Anklage werde nun von
der Staatsanwaltſchaft verkreten Jn Erörterung be
merkenswertheſter Einzelheiten des Sachverhaltes kam der
Staatsanwalt zu der Erklärung nach der Beweisaufnahme über
zeugt zu ſein daß ſowohl einfacher wie betrügeriſcher Bankerott
feſtgeſtellt worden ſei Bilanzen habe der Angeklagte nicht ge
zogen das fei von ihm ſeibſt eingeräumt worden alſo auch der
einfache Bankerott Der ſchwache Punkt der Anklage beſtehe
darin daß der Angeklagte ſeine Bücher ſo geführt haben ſolle
daß ſie keine Ueberſicht ſeines Vermögenszuſtandes gewährten
in der Abſicht ſeine Gläubiger zu benachtheiligen Aber
letzteres gehe aus dem Umſtande der hohen Ueber
ſchuldung Schramm s hervor ſeine Gläubiger würden
höchſtens Proz ihrer Forderungen erhalten Seine
Geſchäfte habe der Angeklagte auf eigenartige Weiſe betrieben
namentlich mit dem Zeugen Pfautſch der wie man gehört
Schramm s Nothlage auszubeuten getrachtet habe Schramm s
Reiſe nach Amerika und zurück hat 1000 M gekoſtet und 530 M
ſind noch bei ihm gefunden da habe er alſo blos 270 M ver
braucht was die Vermuthung gerechtfertigt erſcheinen laſſe daß
Schramm e als 1800 M mitgenommen Mindeſtens habe
er dieſe 1800 M beiſeite gebracht und den Glänbigern entzogen
demnach ſei auch betrügeriſcher Bankerott erwieſen Ob der Au
geklagte die Abſicht gehabt durch unordentliche Bücherführung
ſeine Gläubiger zu benachtheiligen das zu beurtheilen ſei den
Geſchworenen zu überlaſſen Was nach der Konkurs Eröffnung
in Schramm s Behauſung paſſirte komme hier nicht in Betracht
aber es ſei doch nicht außer acht zu laſſen was Schramm s
Dienſtmädchen im Auftrage der Schramm fortgetragen
Mildernde Umſtände zu bewilligen ſei den Geſchworenen anheim
zuſtellen es könne erwogen werden daß der Angeklagte in Hände
von Leuten gefallen die ihn mit Darlehen unterſtützten aber ſich
15 Proz Zinſen geben ließen
Der Vertheidiger Rechtsanwalt Suchsland meint der
Appell des Staatsanwalts an die Stimme des Volkes ſei ein
unrichtiger Standpunkt Hier könnten nicht von außen herein
gerathene Stimmungen in Betracht kommen auf ſolche Stim
mungen dürfte nicht geachtet werden ſondern nur das ſei zu
berückſichtigen was die Beweisaufnahme erbracht habe Wollte
man hier auf Stimmungen von außen achten ſo würde dies
zur Lynch Jnſtiz führen die glücklicherweiſe hier noch nicht
Geltung erlangt habe Beſtritten wurde vom Vertheidiger auf
Grund der Beweisaufnahme daß betrügeriſcher Bankerott vorliege
zu der Annahme daß der Angeklagte ein ſolches Verbrechen be
gangen fehle jeder greifbare Anhatt Man könne weiter nichts
als einfachen Bankerott für erwieſen annehmen nicht aber daß
der Angeklagte Vermögensſtücke beſeitigt oder verheimlicht habe
denn betreffs der allein in Frage kommenden 1800 M fehle doch
der Nachweis daß der Angeklagte dieſen Betrag in der Abſicht
mitgenommen ſeine Gläubiger zu benachtheiligen

Dieſen Ausführungen ſchloß ſich mit kurzen Worten der zweite
Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Lembſer an und dann nahm
der Angeklagte ſelbſt Anlaß zu den Geſchworenen zu ſprechen
Er wies auf ſein arbeitsſames Vorleben hin und erwiderte
Wir d h er und ſeine Familie ſind trotz unſerer Armuth die

ſelben anſtändigen Leute geblieben wie zuvor und werden es auch
noch ferner bleiben Beim Offenbarungseide den ich geleiſtet der
mir als eine heilige Handlung erſchien habe ich alles auch das
Geringſte von meinem Beſitzthum angegeben auch einen ſchwarzen
Nock eine Forderung von 100 M und das Erbbegräbniß meiner
Familie So habe ich nichts verheimlicht ſondern alles richtig
angegeben Es iſt ganz richtig daß ich meine Abreiſe in hoch
gradiger Erregtheit über mein Mißgeſchick das fehlende Geld zur
Deckung eines Wechſels nicht erlangen zu können antrat nicht
wiſſend wie ich der Schande entgehen könne Jch bin ein au
ſtändiger Mann meine Herren Jch bitte Sie laſſen Sie mir
meinen ehrlichen Namen damit meine Kinder wieder mit Ehren
zu ihrem Vater aufſchauen und ſagen können unſer Vater iſt ein
ehrlicher Mann

Nach einſtündiger Berathung der Geſchworenen verkündeten
ſie ihren Spruch derſelbe lautete auf Bejahung beider
Schuld fragen und der Frage betreffs mildernder Umſtände
Der Staatsanwalt hob hervor daß der Angeklagte nicht ſehr
ſtreng zu beſtrafen ſei weil andere Leute mit an ſeinen
Handlungen ſchuld geweſen Auch feine bisherige Unbe
ſtraftheit ſpreche zu ſeinen Gunſten bei der Strafzumeſſung wie
auch daß er ſich früher als ein patriotiſcher kirchlich geſinnter
Mann gezeigt habe Der Strafantrag lautete auf 2 Jahre
Gefängntß und 3 Jahre Verluſt der bügerlichen
Ehrenrechte Der Angeklagte befragt ob er dazu etwas zu
ſagen habe bat nur auf einige Zeit vielleicht bis zu
Neujahr aus der Haft entlaſſen zu werdenum mit ſeiner Familie zuſammenkommen zu können Das
Urtheil lautete auf ein Jahr Gefängniß unter Abrechnung
eines Monats Unterſuchungshaft Auf Aberkennung der Ehren
rechte wurde nicht erkannt Strafmildernd ſei in Betracht
gekommen der Umſtand daß er von anderen Leuten aus
gebeutet worden und noch unbeſtraft war als erſchwerend aber
habe nicht unberückſichtigt bleiben können der erhebliche durch
den Angeklagten ſeinen Gläubigern zugefügte Schaden Seine
Bitte um einſtweilige Entlaſſung wurde genehmigt

Um 7 Uhr abends war die Verhandlung zu Ende

Gerichtsverhandlungen
Halle 13 Dez Schwurgericht Urkundenfälſcher

Zwei jngendliche Burſchen erſchienen vorgeführt aus Unter
ſuchungshaft unter der Anklage wegen ſchwerer Urkunden
fälſchung und verſuchten Betrugs der 16 jährige Arbeitsburſche
Richard Schwenke und der I9 jährige Schleifergeſelle Friedrich
Buder beide von hier Buder iſt vorbeſtraft wegen Diebſtahls
Hehlerei und Anſtiftung zur Unterſchlagung mit 10 Monaten
Gefängniß Der Sachverhalt des vorliegenden Falles war ſehr
einfacher Art die Angellagten hatten am 6 Nov d J ein
Sparkaſſenbuch der hieſ ſlädtiſchen Sparkaſſe durch Umändern
des Datums vom 6 Nov 1895 in 21 Nov 1891 und der als
Einlage vermerkten 33aht 4 4 in 400 gefälſcht und dann
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zu erlangen getrachtet was fehlgeſchlogen war
Durch das Geſtändniß der Angeklagten vereinſachte ſich die Ver
hlerauf 300 M

handlung Schwenke gab an mit Buder geſprochen zu haben
wie ſie ſich Geld auf teichte Weiſe verſchaffen könnten worauf ſie
auf den Gedanken gekommen ein Sparkaſſenbuch zu fälſchen Zu
dieſem Zwecke zahlte Schwenke 4 M anf ein bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe entnommenes Buch ein dann kauſte er mit Buder
Tintentod beſeitigte mit dieſem Miltel die betreffenden Datums
zahlen und Vnder bewirkte die Eintragung der falſchen Zahlen
üm nun das gefälſchte Buch zu verwerthen wurde daſſelbe
einem Dienſtmann übergeben mit dem Auftrage bei einem
Boankier 300 M gegen Verpfändung des Vuches aufzunehznen
Dies Unternehmen ſchlug fehl dem Dienſtmann war beim Aus
führen ſeines Auftrags bedeutet worden es liege eine
Fälſchung vor worauf er Erkundigung auf der Sparkaſſe
eingezogen und den Beſcheid erhalten hätte das Buch ſei ge
ſälſcht Um nun die Fälſcher dingfeſt machen zu können war
der Dienſtmann darauf verfallen jenem Auftraggeber zu ſagen
er habe Geld bekommen ſie könnten es bei ihm in Empfang
nehmen Da bei dieſer Unterredung nur Schwenke zugegen war
und es darauf ankam beide Burſchen zu faſſen ſo geſchah eben
die Beſtellung nach des Dienſtmanns Wohnung Sie kamen
aber nicht wurden jedoch bald darauf von betr Dienſtmann auf
der Straße getroffen und dann zur Polizei gebracht Schwenke
gab noch an er habe ſich im Juli ein Fahrrad für 300 M ge
kauft ſelbiges aber nicht bezahlt Durch Verkauf fraglichen
Rades habe er 180 M bekommen die er durchgebracht habe
Dieſer Streich wird eine Anklage wegen Betruges zur Folge
haben Jn der Vorunterſuchung hatte Schwenke angegeben mit
den etwa zu erlangenden 300 M jenes Fahrrad zu bezahlen
dieſe Ausſage ſo erklärte er ietzt ſei nicht richtig er habe viel
mehr die 300 M zu Vergnügungszwecken zu erlangen getrachtet
Nach dem Geſtändniß erſchien Zeugenvernehmung nicht erforder
lich Die Geſchworenen bejahten die Schuldfragen auch die
Fragen betreffs mildernder Umſtände und betreffs des Ange
tlagten Schwenke die s Hatte ſelbiger bei Begehung der
ſtrafbaren Handlung die zur Erkenntniß der Strafbarkeit er
forderliche Einſicht beſeſſen Schwenke geſtand auch noch das
Geld zur Spareinlage durch Verſetzen eines Mantels erlangt zu
haben den er ſeinem Bruder weggenommen Gegen Schwenke
beantragte der Staatsanwalt 1 Jahr Gefängniß gegen Buder
3 Jahre ſolcher Strafe Erkannt wurde gegen Schwenke dem
Antrage gemäß gegen Buder auf 1 Jahr 6 Monate Ge
fängniß

R Naumburg 13 Dez Vater und Sohn Brand
iſt Rothzucht Unterſchlagung AmMontag iſt unſer Schwuürgericht zu einer längeren Seſſion
zuſammengetreten die zwar gleich mit einer Freiſprechung
begann gleichwohl aber einen recht betrübenden Eindruck
hinterließ denn in der betr Anklageſache trat der Sohn widerden Vater der Maurer Hebenſtreit aus Döſchwitz b Zeitz
auf ihn des Meineids wegen zehn Mark beſchuldigend
Nur auf die dringliche Bitte des Vaters der Wahrheit die
Ehre zu geben räumte der brave Sohn der anfangs ſein
Zeugniß verweigern wollte ein daß er ſeinen Vater zu Un
recht angeſchuldigt habe Die Unterſuchungshaft des Vaters
konnte aber damit dochnicht ungeſchehengeinacht werden ZerrütteteFa milienverhältniſſe waren es auch geweſen die dem Tiſchler
Koch aus Zeitz die Schnapsflaſche als Tröſterin in die Hand
gedrückt und ihn auf die Bahn der Vagabondage geführt hatten
Auf dieſer hatte er eines Tages S ihn Verzweiflung und Reue
packten einen Weizendiemen 400 M Werth angeſteckt und ſich
dann ſelber dem Gerichte geſtellt das ihn nur zu 1 Jahr Gefän
gniß verurtheilt Auf Grund des Nothzuchtsparagraphen wurden
der Zimmermann Oſtermann aus Carsdorf mit 4 Monaten
der Knecht Delakowitz aus Croſſen a E mit 1 Jahr Gefäng
niß beſtraft Dem ſchon früher zu 3 Jahren 4 Monaten Ge
fängniß verurtheilten ungetreuen Stadtkaſſenrendanten Huhn
aus Nebra ſind noch nachträglich einige Unterſchlagungsfälle
nachgewieſen worden und er erhielt dafür noch 2 Monate

Köln 13 Dez Aus einer Provinzial Arbeits
anſtalt Heute begann vor der Strafkammer ein Prozeß der
ein allgemeines Jntereſſe in Anſpruch nehmen darf Es handelt
ſich um das Leben und Treiben in der Provinzial Arbeitsanſtalt
der Rheinprovinz in Brauweiler die zur Zeit etwa 1100 männ
liche und weibliche Jnſaſſen beherbergt Der weibliche Theill
etwa 300 Köpfe iſt dorthin faſt ausnahmslos wegen wieder
holter gewerbsmäßiger Unzucht überwieſen Zu dem Prozeſſe
hat der Tod der Korrigendin Wodtke den Anſtoß gegeben
Dieſer war im Mai 1894 als ſie tobte und ſchrie die in der
Brauweiler Anſtalt ſeit langen Jahren übliche Mundbinde als
Bändigungs und Beruhigungsinſtrument angelegt worden Kurz
darauf ſtarb die Wodtke und nach Anſicht der Sachverſtändigen
iſt ihr Tod durch Erſticken eingetreten Dieſer Fall führte zu
einer Anklage vor der Strafkammer am 1 März 1895 gegen
den Direktor der Brauweiler Arbeitsanſtalt Schellmann und
den Anſtaltsarzt Dr Rode wegen fahrläſſiger Tödtung Beide
Angeklagte wurden jedoch freigeſprochen da das Gericht an
nahm daß beſondere Umſtände bei einem in Hunderten von
Fällen anſtandslos angewandten Bändigungsmittel hinzu
getreten ſeien und den traurigen Fall herbeigeführt hätten
Kurz nach dieſem Prozeß brachte die hieſige Rhein Ztg einen
an einen Reichstagsabgeordneten gerichteten Brief worin u a
geſagt wurde die armen Gefangenen würden durch die ſtrengſten
Mittel zur Arbeit angetrieben alte Leute von 60 und 70 Jahren
durch Hungerleiden bis zum Umfallen durch Schläge durch An
legung einer Zwangsjacke oder Handeiſen Es könne ſich nie
mand einen Begriff machen wie viele arme Geſchöpfe durch
dieſe Behandlung ihren verfrühten Tod gefunden hätten Ein
Gefangener der es wage gegen den Direklor vorzugehen habe
ſchon ſeine Hungerkur unterſchrieben die ihn ins Jenſeits be
fördere Daraufhin ſtellte der Landesdirektor der Rheinprovinz
Dr Klein Strafaontrag gegen den Redacteur der Rhein Ztg
Hofrichter wegen verleumderiſcher Beleidigung und Direktor
Schell mann ſchloß ſich als Nebenkläger an Der Beklagte will
den Wahrheitsbeweis antreten Es ſind mehr als 120 Zeugen
geladen und wird die Verhandlung mehrere Tage in Anſpruch
nehmen Der ehemalige Auſſeher in der Provinzial Arbeits
Anſtalt zu Brauweiler Szaplowski wurde heute wegen vorſätz
licher r zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
Dieſe Anklage ſteht im Zuſammenhang mit dem Beleidigungs
prozeß gegen den Redacteur Hofrichter

Pro vinzialnachrichten

K Vom Vrocken 13 Dez Wetter Die Stürme der
Ebene in voriger Woche haben auf dem Brockengipfel mit unheim
licher Gewalt gehauſt und ſind hier um ſo ſtärker aufgetreten
als die Luftbewegung in ſolchen Höhenſchichten der Atmoſphäre
in welche die Brockenſpitze hineinreicht an ſich ſchon ſtärker als
in der Ebene iſt Auf die Stürme folgte am Schluſſe der Woche
ſtarker Schneefall durch den eine Schneedecke von co m ſich
gebildet hat Heute finden wiederum ſtarke Schneefälle ſtatt da
bei iſt das Varometer ſeit geſtern abend beinahe wieder ſo tief
efunken wie bei den Stürmen in vergangener Woche Die
emperatur liegt 3 Grad unter Null

O Suhl 13 Dez Winter Schutzhaus Saaten
ſtand Große Schneemaſſen ſind wen des heutigen Tages
bei ſehr tiefem Barometerſiande und 0 Grad Wärme hernieder
gegangen Die Schneepflüge müſſen auf unſeren Gebirgsſtraßen
zum zweiten mal in gegenwärtigem Winter in Bewegung geſetzt
werden Still iſt s in unſeren Wäldern da die Witterungs
verhältniſſe den Holzhauer öſters zu feiern nöthigen Bei Be
ginn der beſſeren Jahreszeit ſoll neben dem Adiersbergthurm
ein Schutz haus errichtet werden welches auch dem Thürm
wächter als Aufenthaltsort dienen ſoll Der Winterroggen
iſt in hieſiger Gegend ſehr gut in den Winſer gekommen

A Merſeburg 13 Dez nd wirtbſchaftskammer J
Jn der geſtern abgehaltenen Sißung des Kreistages wurden die
dier auf den Kreis Merſeburg entfallenden Mitglieder zur Land
wirthſchaſtskammer für die Provinz Sachſen gewählt nämlich die
Herren Amtsvorſteher Bock zu Kl Schkorlopp Kammerherr
Graf Hohenthal Dölkan Amtsvorſieher Neubarth
Wünſchendorf und Amtsrath v Zimmermann BVenkendorf

w Belleben 13 Dez i enmuſik Am 4 Advents
ſonntag nachm 5 Uhr ſoll in unſerer Kirche das ſchöne melo
dienreiche Weihnachtsoratorinm Die Geburt Jeſu von
C Stein aufgeführt werden und zwar von denſelben Mitwir
kenden die daſſelbe Werk vor einigen Jahren in der benachbar
ten Stadt Alsleben zur Erbaunng vieler in ſo würdiger Weiſe
zu Gehör gebracht haben Jn der Weihnachtswoche ſoll dannauch noch Ectettan bei Löbejün an die Reihe kommen deſſen

neue Kirche erſt kürzlich eingeweiht worden iſt
O Quedlinburg 12 Dez Beſuch des Regierungs

präſidenten Von dem Konſervator des Vereins zur Erhal
tung der Kunſtdenkmäler in der Provinz Sachſen ArchivAſſiſtent
Dr Theuner in Magdeburg iſt der Abbruch eines Hauſes hinter
dem NRathhauſe welches nebſt anderen Gebäuden von der Stadt
auf Abbruch angekanſt wurde um auf dem frei gelegten Naume
einen Erweiterungsbau des Rathhauſfes aufzuführen wegen ſeines
Werthes als Holzbanwerk inhibirt worden Da trotzdem mit
der Niederlegung des Hauſes begonnen wurde iſt der Regierungs
präſident Graf v Baudiſſin aus Magdeburg vom Kultus
miniſter zur gutachtlichen Aeußerung nach hier beordert worden
Die Beſichtigung des Gebändes hat heute nachmittag ſtatt
gefunden welche Entſcheidung derſelbe getroffen iſt uns nicht
definitiv bekannt geworden jedoch wurde gegen Abend an der
weiteren Niederlegung gearbeitet

Regierungs Beamte Der Regierungs Aſſeſſor von Marrées
zu Merſeburg iſt bis auſ weiteres dem Landrathe des Kreiſes Hofgeismar zur
Hilfekeiſtung zugetheilt worden Der Regierungs Aſſeſſor Brannbehrens in
Zeitz iſt bis anf weileres dem Polizei Direktor und Landrathe des Londkreiſes
Cobienz zur Hilſeleiſtung zugetheilt worden

Juſtizbeamte Gerichts Aſſeſſor Dufft in Magdeburg iſt zum
Amtsrichter in Koſchmin ernanut Den Landrichtern Petzſch in Torgau und
Oehler iſt der Charakter als Landgerichts Rath den Amtsrichtern Knocheu
hauer in Wortis Schröder in Bleicherode und Schmidt in Seehauſen i A
der Charakter als Amtsgerichtsrath dem Staatsanwalt Hoffmann in
Halle a S der Rang der Räthe vierter Klaſſe verliehen z

Eiſenach 12 Dez Rich Wagner Reuter Muſenm
T Bahnunfall Das ſeit längerer geit zwiſchen der dentſchen
Schillerſtiftung und der Stadt Eiſenach ſchwebende den An
kauf des Reutergrundſtückes betreffende Kanfverfahren
iſt heute abend mit der Annahme des fraglichen Vertrages durch
den Gemeinderath zum Abſchluß gebracht worden Der Kauf
preis für das Grundſtück beträgt 30,000 M für das Mobiliar
2000 M Die Kaufſumme iſt mit 3 Proz zu verzinſen und muß
nach 35 Jahren gänzlich getilgt ſein Neben dem Arbeitszimmer
Dr Reuter s ſind noch zwei weitere Zimmer dem Reutermuſeum
dauernd zu erhalten Jm Falle einer gänzlichen oder theilweiſen
Veräußerung des Grundſtückes muß die Genehmigung der
Schillerſtiftung eingeholt werden Jm Anſchluß hieran
wurden die vom Gemeindevorſtand entworfenen Beſtimmungen
über die Verwaltung des Rich Wagner und Reuter Muſenms
vom Gemeinderathe berathen und genehmigt Danach liegt die
Verwaltung deſſelben in der Hand eines aus dem Direktor dem
Oberbürgermeiſter und drei dem Gemeinderathe zu entnehmenden
Beiſitzern beſtehenden Vorſtandes Die Beſoldung des Direktors
ſowie deſſen und der Beiſitzer Amtsdauer beſtimmt der Gemeinde
rath Es wird angenommen daß ſämmtliche Unkoſten durch
Eintrittsgelder gedeckt werden können Die hierauf vorgenommene
Wahl des Direktors des ſtädtiſchen Rich Wagner Reuter Muſeums
fiel auf Hrn Geh Hofrath Profeſſor Joſ Kürſchner
und zwar wurde die Amtsdauer deſſelben auf Lebenszeit feſt
geſetzt auch wurde gleichzeitig beſchloſſen ihm zu danken für die
uneigennützigen Bemühungen zum Zwecke der Erwerbung des
Wagner Muſeums Zu weiteren Vorſtandsmitgliedern wurden
gewählt die Herren Oekonomierath Dittenberger Redacteur
Kühner und Kahlert Ein Unfall der ſehr erheblichen
Materialſchaden im Gefolge hat ereignete ſich geſtern abend
auf e Güterbahnhof Jedenfalls infolge falſcher Weichen
ſtellung kollidirte ein Güterzug der Werrabahn mit einem
andern ſtehenden Güterzuge wodurch beide Lokomotiven
ſtark beſchädigt und mehrere Kohlenwagen zertrümmert wurden
e Maſchinenperſonal brachte ſich durch Abſpringen in Sicher
heit

D Weimar 13 Dez Der Großherzog iſt nach einem
längeren Aufenthalt in Jtalien nunmehr wieder in ſeiner
Reſidenz Weimar im beſten Wohlſein heute abend 8 Uhr ein
getroffen Derſelbe wurde am t von der Frau Erb
Großherzogin empfangen Am Bahnhofe und in verſchiedenen
Straßen der Stadt hatte ſich zahlreiches Publikum eingefunden
welches den hohen Herrn mit Hurrabh begrüßte Einzelne Häuſer
waren reich beflaggt und illuminirt auf mehreren Plätzen
brannten Pechpfannen

R Camburg 13 Dez Feuersbrunſt Diebſtahl
Verbrannt Hommel Jn unſerem Grafſſchaftsdorfe
Leislau wüthete am Mittwoch abend ein großes Feuer
dein das Zimmermann ſche Landgut bis auf das Wohnhaus zum
Opfer fiel An dem nämlichen Abend brachen Diebe in die
Gaſtwirthſchaft zu Krauſchwitz ein und erbeuteten eine
Menge Cigarren Fleiſchwaaren und Schmuckſachen Jn dem
Dorfe Jan is roda verbrannte ſich ein 4jähriges Kind im
kochenden Waſſer ſo ſehr daß es bald nach dem Unglücksfalle
unter ſchrecklichen Schmerzen ſtarb Jn Franenprießnitz
ſtarb plötzlich der Kantor Hommel ein in thüringiſchen Leh
rerkreiſen bekannter und beliebter Herr Die Schillerſchule
in Bauerbach b Meiningen iſt ſeiner Anregung zu danken

O Saalfeld 13 Dez Sparkaſſe n rerheit Porzellanfabrik Jubiläum ie Stadt
kaſſe hat den Zinsfuß für auszyleihende Gelder von 4 auf
4 Prozent ermäßigt Arme Einwohner bis zu einem Jahres
einkommen von 600 M ſollen demnächſt vom Schulgelde befreit
ſein Ein bemittelter Unternehmer aus Süddeutſchland beab
ſichtigt hier die Errichtung einer großen Porzellanfabrik falls
ihm ein Anſchlußgleis durch die Bahnverwaltung genehmigt wird

Der Gewerbeverein begeht heute ſein 60jähriges
Jnubiläum

RaubmordDresden 13 Dez Ju der dresdenerHaide nahe der Großenhainer Straße wurde die Leiche des
ermordeten und bergubten Oberpoſtſekretärs a D Kretzſchmar
aufgefunden Vom Thäter hat man noch keine Spur

e Vermiſchtes
Erngriffene Möxder Die beiden Mörder welche wie ſeiner
Zeit gemeldet in Roſtock und Buchholz zwei Blutthaten
verübt hatten ſind ergriffen worden Wie erinnerlich hat der
Möcder des Schuhmachers Hildebrand in Buchholz den nach der
That in der Wohnung des Ermordeten geſtohlenen Ueberzieher
in einer kleinen Ortſchaft Mitteldeutſchlands gegen 4 M ver
pfändet Dieſe Spur des flüchtigen Mörders wurde von dem
requirirten Hriminalkommiſſar Braun aus Berlin aufgenommen
und verfolgt Durch deſſen energiſche Bemühungen iſt es nun
gelungen feſtzuſtellen daß der Mörder der in Vuchholz unter
dem Namen eines Friedrich Werk aus Gottſchimmerbruch
arbeitete dann unter dem Namen eines Vöttchers
Wilcke aus Grasleben reiſte und den Rock verpfändete
zweifellos der Schuhmacher Albert Wieſe aus Wedtken
tedt iſt Dieſer ſogenannte Wilcke hat von Bielefeld

aus unter Angabe ſeiner dortigen Adreſſe nach dem Ort wo er

m

den Ueberzieher verpfändete geſchrieben mit dem Verlangen

zu ſenden Daraufhin R der Mörder in Bielefeld verhaftet
worden Ferner iſt der Mörder der taubſtummen Tiſchlersfrau
Peters die Unglückliche wurde wie mitgetheilt in einem Sac
erdroſſelt auf dem Roſtocker Bahnhof aufgefunden in Ant
werpen verhaftet worden Es iſt dies der ſteckbrieflich ver
agt Arbeiter Voß Seine Auslieferung nach Roſtock wird auf
üblichem Wege erfolgen

Banunglück Aus Fiume wird vom 13 gemeldet Heute
arzt bier ein Theil eines im Bau begriffenen vierſtöckigen
Hauſes ein mehrere Arbeiter wurden verſchüttet bisher
wurden ein Todter und vier Verwundete herausbefördert
Gut abgelaufen Aus Teplitz wird vom 13 gemeldet
Werte früh 5 Uhr erfolgte in dem Franz Joſefs Stollen in
Wohontſch ein Schwimmſandeinbruch welcher jedoch bereits zum
Stillſtand gelangt iſt Perſonen ſind nicht verunglückt
Eine Veränderung der Erdoberfläche iſt nicht wahrzunehmen Die
erforderlichen Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen

Ein ſeltener Caſns Jm Kriminalgericht zu London
wurde geſtern ein Handlungsreiſender Namens Henry Cadman
der ſieben Frauen welche ſämmtlich noch am Leben ſind
gebeirathet hatte und Vater von zweiundzwanzig Kindern aus
den Ehen mit dieſen Frauen war wegen Bigamie zu ſieben
jährigem Zuchthans verurtheilt Das Urtheil wegen
Bigamie bei fieben Frauen iſt recht unlogiſch
Aufgehobene Spielhölle Jn London unmnſtellte geſtern

früh gegen 4 Uhr ein Polizei Kordon das Haus eines großen
Spielklubs in Compton Street und verhaftete 40 der am
Rounlette betheiligten Spieler die auf die Polizeiwache und vor
den Richter geführt wurden

Letzte Telegramme
Kiel 13 Dez Der Tonninger Gaffelſchuner Marie

iſt mit der geſammten Ladung untergegangen Die
Mannſchaft wurde gelandet

Wien 13 Dez Eine geſtern abend eingetroffene zwei
hundertköpſige Deputation will dem Kaiſer eine Beſchwerde
wegen Waählbeeinfluſſungen in Galizien überreichen

Rom 13 Dez Der Jtalia militare zufolge verhandelt
Italien mit England um die Erlaubniß die Landung
italieniſcher Truppen in Zela am Rothen Meere
zu erhalten Die Truppen ſollen Menelik angreifen Jm
abeſſhniſchen Heere befinden ſich übrigens

r 13 Dez Die ſerbiſche Akademie beſchloßandere fundertſten Geburtstag Leopold v Ranke s
feſtlich zu begehen zum Zeichen des Dankes für deſſen
Geſchichte der ſerbiſchen Befreiungskämpfe

Handel Gewerbe und Verkehr
Potersburg 13 Dez Der Finanzminister hat für die Zueker

awpagne 1895/96 die von der Zuschlagssteuer defreiten
Produktionsmenge für den inneren Konsum auf 25 Mill Pud normirt
Der unantastbare Fonds der Fabriken wurde auf 25 Millionen Pud fest
gesetet Als Höechstpreis für das Inlan wurden 4,75 Rubel bis znmn
1 Januar 2896 à St und 5 Rubel vom 1 Januar ab bis zum 1 Sept
1896 bestimmt

Der Verwaliungsrath der Russisehen Bank für aus
wärtigen Handel beschloss die Auszahlang einer Abschlags
dividende von 15 Rubel per 2 Januar a St

Zahlungseinstellungen Wie die Frankfurter Zeitang ans
Mai land meldet ist ein Ausgleich zwischen den Gebrüdern
Bingen und deren Gläubigern zu erwarten Die Gläubigerquote soll
40 Proz betragen

Börse zu alle am 14 Dezember
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Wweizen rubig 140 147 feineter märkischer über Notiz
Rauhwelzen 136 142 M tRoggen rubig I124 128 M

Gerste setill Brau 138 158 feinste bis 172 I Futter
115 124 I

Hafer rubig 123 131 M
de ameriitavischer Alixed 108 110 M Donanmais

137 133
Raps ohne IIanäel

Viktoria 136 148 DI
Preise für 100 kg nouo

Sowwerrübeen M Erbeeh

Kümmel auesehl Sack 56 57 I 81ärke einzeln
ass flalles ehe pa Weizenstärke 35,00 37,00 AI ugech
Quanität bezahlt Linsoen 1s 32 MBöohnen 22 24 II
Kleesnaten Rothklee 65 72 84 M Weissklee 80 92 110
schwedischer Klee 72 80 86 Gelbklee 2226 Esparsett
22 24 M

Mohn blav 29,00 30,00 M grau D
Futterartikel gefragt Fottermehl 12,00 13 00

Roggenkleie 8,50 9,25 d Weizenschnlon 7,50 bis
8,00 Weizongrioskleio 7,75 8,00 l Alalzakeime
hello 8,00 9,00 dunkle 7,00 7,50 Ooilk wehen
9,00 9,25 M

Ala z 25,50 27,50 I Rähböl 46 75 M
etrolewm 24,50 M Solaröl 0,82509 12,50 A

8spiritue 10,000 Iiter roz still Knrtotfel mit 50 A
Vorbraucheabgnbo AM mit 70 M Verbhrauiehanhignbe 32,50 M

Rüben dWeizen wohl 00 brutto incl Sack 22 00 93 00 M Rogzen
mehl 01 brutto inel Sach 19 00 20 00 A

Getreide
Vew Tork 13 Dez Telegr

69 Weizen Dezember 657/8 Januar 66
Mais Dezember 34 Jannar 34 Mai 34
Getreidefracht 3

Ohbicago 13 Dez Telegr Weizen Dezember 56 Januar
573/8 Ala is Dezember 253

Rother Winter weizen
März 63 Mai 67

Mehbl 2,60

Wasserstäude bedeutet üher unter Null

Saale um Unstrut all W uehs
12 Des 13 Des

7

II

Artern Brückenpegel r

Weissenfels Oberpegel f2 78 r 272 a 7do ünterperet P 23 7Protha 13 Pez Dez 9290 18aisleben Oberpegei 12 Der 12,64 13 Bez g 4
do Unterpegel 23,86 t e 14Bernvbugg 21 7 eKalhe Oberpegel 90 Z 12do UVntorpegel t 1,98 2 u D

Moldan Tser Bgor BEIiHs
r C Dez Fall Wueusef e Dez ln uehs

Budweis 12 0,14 28 Torgau 13 I 196 30
Prag o 22 Wittenberg 296 23Junghunzinu O 138 19 Rosslau 2,68 20linun 0,72 7 Barb 1207 4orduhita 45 3 dienen 2,6 13Brandeis v 0,84 14 Tangermüundel 13,10 24Melnmiek 0,66 14 Wicenbergeuh la 80 57
leitmeritz 57 25 hamitz Peg IAussig 13 3, 07 7 Plauenburg 127 1,72 26
Dresdeu 4 0,28 11

Anssig Von den dhberen Dläſzen werden 25 en Wuehs gemeldet
Dresden eisfrei

Schiſfsverkeohr und Frachten
Anssig 23 Dez Fraht noch Magdeburg das Doppelhbekt lter

ihm den Rock gegen Nachnahme des Pfandgelds geh Bielefeld 48 Pfg Heutige Vahrtiefe 60 Zoll dstere Mass



an e c al gehe m v e

Gr Miobr 3 Moritz Cahn Gr Ulrichstr 3

chlat

Wohe

bundertfacher Auswahl

S elegant ausgestattet
S in den Ferschiedensten Stofſen

S von 8,50 bis 35 M

Wintbr

Palbtots

angefertigt aus Eskimo
Montagnac Velour Choviot

in alſen Farben auch für
starke Herren

von 12 44 Mk

Festo Preise Umtausch S

üä mv
Jablot

Anzüge

in Cheviot schwarz braun
u blau u anderen modernen

Stoffen von 12 42 Mk
lbsellsehafts Anzüge

Goehrockfaçon sehr elegant

von 24 48 Mk

ſoll J ällmo

TIVRezollenp

Mäntel

und

Ha velockas
mit voller Pelerine

in schwarz blau u gran Düffel
oder Wasserdichten Loden

Von 18 48 Mk
en

e
zu sehr niedrigen Preisen

Auf jedem Biikett ist der
Preis deutlich vormerkt

We
Palbtots

mit voller Polerine
von 3,50 an bis zu den feinston
Aparte Neuheiten am Lager

Knaben Anzüge e
Jänglings Anzüge

Laterna magica
überraſchende Neubeiten

Reisszeuge
vorzügliche Jnſtrumentle

MikrosKope
H nenDampfmasohinen

ſolide gediegene Waare

einen guten Regenschirm
Umtauſch bereitwilligſt

Ergebenſt empfohlen

Fritz Behrens

Bee m a 7 mmee See h SeeS Bee e n re en3 4 Se V V e in e e ergeR WAn nig 7
von Mk 0,7

empfiehlt

Christian Glaser
Gr Klansſtr 24

Belhs

II
per Stückbilligſt unter Garantie Schirmfabrik S Bitesegläser 85 Große Steinſtraße 85 Ecke Reunhänuſer e e

Opernguoker d Led o Sempfiehlt ſehr billig W r aOtto Ünbekannt Trotz en hohen Lederpreiſen u e
Gr Ulrichſtraße C iſt es mir gelungen noch e zViolinen

in bekannt großartiger
Auswahl

S Violinenkasten
Bogen CellosL löten Trommeln

Notenpulte
Concert Zithern hAccord Zithern ete

empfiehlt zu äuſterſt billigen Preiſen
Lü 4 früher WiedemannIl 6rS gegründet 1832Ecke Mittelſtr neben Café Monopol

Halt verdeäter Kutſchwagen

X ſowie ein älterer vierſitziger geL ſchloſſener Kutſchwagen ſind bil
NäheresX ligſt zu verkaufen

x Delitzſcher Str 23 s

ünleihoſen

Jv Nuterhemden uW W Ulnterjacken

Jagdweſten eHandſchuhe Shlipſt Halskücher
e

II Sehnee Vacht
Gegründet 1239 A Ebermann Gr Steinſtr 34

Aelteſtes Specialgeſchäft
für Tricotagen Strumpf und Wollwaaren

ccecececeeeeeceeececcceehe

S Capotten Damen Weſten r
7 Schulterkragen SeelenwärmerStrümbpfe Schürzen Unterröcke S

7 Trikot KnabenAnzüge und W
u Trikot Kleider W2 z Hälfte d Preiles

e cFür Bäckereien
empiehlen I fenarmaturen
in fauberſter und danerhafteſter Aus ühruna i

Alhb Mohr Co Steinweg 25
Specalität Teigtheſlimaschinen

Für den Anzeigentheil veranſwortlich W Kön g in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

1200 Paar Semmel und
welche noch auf Lager waren zu erwerben daher verkaufe dieſelben zu den alten
bekannten Wien Preiſen

Garantie für jedes Paar daß fehlerfrei und Prin Oualität

Bender s Schuhlager
Gr Ulrichſtraße

S Bitte genau auf die Nummer zu achten um Jrrthum zu vermeiden

J Zoehlsoh IIalle a
Er Steinstrasse 82

e earree Oſt Fealehetluſeſel

dicht am Ranniſchen Platze Endſtation der electriſchen Straßenbahn
Große Hbſtausſtellung und permanenter Verkauf
der esten pomologischen Obstsorten feinſter Qnalität

Geöffnet zu jeder Tageszeit von 6 Uhr auch während der Mittagkzeit
und Sonntags

bie eihnachtsääprſel anſowie Kuchen und Kochäpfel zu biſſigſten Preiſen

e l d oa einige e
S Wald Ner s Wein

Hauptgesch Rerläm
S Preiscourant gratis u franco
S sind die KVOHGe des h
S Weihnachtsbaums

Alle meine Geschäfte sind an
S Sonn und Feiertagen

Aen ganzen Tag geöffnetG Piliale in Halle a/S8 Gr Stein S
e rasse 79 u Brideretrave e
eher

e e re e 3 5 z
6 Sehr n ne
Kl Klausßſtr 18 am Markt
empfiehlt ſein Lager aller Arten
Uhren zu billigen Preiſen unter
Gararantie ſowie Gläſer Ketten

Kapſfeln c
Reparaturen an Uhren und
Muſikwerken reell und billig

Große Auswahl
in nenen ünd gebrauchten Möbeln

r SophasKommoden Sophatiſche großte u
kleine Spiegel Küchenſchränke
Waſſchtiſche Bettſtellen mit u ohne
Matratzen Tiſche Stühle eine große
Partie Etageren ganz bill zu ve

Fr Noack e
Ole Expeditlonen n Saale Zeltung

Gr Forlin Rene Promenade 2 anavni 94 Waagegebände

Mit 1 Beiblatt Unterhaltungsblatt und Bl f Haus

e
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e
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